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Kublancks M .drKrsft.
(Von unserem militärischen MitarL  iter .)

Die Armee des Zarenreiches ist immer „glänzend" ge¬
wesen - nicht nur in der Tapferkeit, sondern auch in der
[ iberischen Adjustierung ein Vorbild für die anderen.
Wir die wir immer von der preußischen Pickelhaube
sprechen, wissen nicht mehr, daß dieser Selm eine russische
Erfindung ist, die oon anderen Seeren , auch den unseligen.
Nur übernommen wurde. Preußisch ist nicht die Pickel¬
haube. sondern die hohe Grenadiermütze aus Messingblech.
Diese „glänzende" russische Armee nun wurde unter
Alexander lll ., der 1881 den Thron bestieg, völlig unschein¬
bar. erhielt die Pluderhose, die knopftose Bluse und Fell¬
mütze des russischen Bauern . Es war eigentlich gar nicht
niebr ..zweierlei Tuch", das der Soldat trug , und mit der
Freude am Kleide gmg auch der Stolz aus den Berus
verloren. Es äußerten sich diese Erscheinungen auch im
Oisizierlorps : es kamen Zeiten, wo man die gesellschaft¬
lichen Beziehungen zu Familien aufgab. in denen —
Offiziere verkehrten.

Diese Armee, die trotz aller Mängel der Intendantur,
trotz Gips im Vrotmehl und Pappsohlen an den Stiefeln,
sich im Türkenkriege 1877/78 brillant geschlagen hatte,
versagte 1604/05 im ostasiatischen Feldzuge. Tapfer war
sie geblieben, aber sie kampste lustlos, und das Offizier¬
korps versagte vollkommen.

Der jetzige Zar Nikolaus U. erkannte die große Gefahr
und begann sofort nach dem Kriege mit Reformen : und
zwar io energisch und gründlich, daß er, der ur¬
sprünglich etwas verzärtelte Naturforscher, eines
Tages sogar die Uniform eines gemeinen Soldaten
anzog und mit gepacktem Tornister unter dem Gewehr
mutterseelenallein 50 Kilometer über Land marschierte,
vorschriftsmäßig mit „Gewehr faßt an !" jeden Offizier
grüßte und sich mit begegnenden Soldaten in kräftigem
Jargon in Zwiegesprächeeinließ. Er studierte alles vom
Ursprung an. Er "am zu dem Ergebnis , daß weit mehr,
als die Öffentlichkeit es ahnt, das Wort „Kleider niachen
Leute" für die Armee gilt, denn die Hülle baut sich den
Geist: nun wurden aitts neue die alten prächtigen
Uniformen geschaffen, die namentlich bei den Grenadieren
an unsere Zeit von 1818 erinnern, und neben dieser äußer¬
lichen Maßregel gab es tausend neue Einwirkungen auf.
den inneren Dienst, auf die Kriegsmäßigkeit der Manöver,
aus die soziale Stellung des Offizierkorps. Es ist in
Rußland ganz kolossal gearbeitet worden seit 1906, und
wenn auch noch heure rund ein Drittel der Kavallerie¬
regimenter nicht einmal übe; gedeckte Re bahnen verfügt,
so daß der Winterdienst der Pferde nahezu völlig ruht,
und ähnliche Mängel sich noch in Unzahl vorfinden, so
kann man doch sagen, daß in der Armee des Zaren ein
außerordentlicher Beta ! mngsdrang Herr?Kt D D -nr
Waffe wächst und die ungeheure Masse ti» auch ganz
anders geführt wird, als vor acku Jahren im Japan-
krieae.

Die Mobilmachung macht hier größere Schwierig¬
keiten, als >n anderen Ländern, weil sie bis vor kurzem
i' . l)t „reg; dl" gewesen ist, Nicht d .r Ersatz ganzer
Laudestetle bestimmten Armeekorps zugewiesen wurde,
sondern der Pole vielleicht in Ostasien, der Kaukasier iu
Petersburg , der Este in Bessarabien diente, und nun,
toenn mobil gemacht wurde, das große Durcheinander-
reifen begann, damit jeder Reservist und Landwehrmann
zu seinem Regiment käme. Man hat das jetzt zum Ter!
schon verändert, aber immerhin dauert es bei der Riesen-
haftigkeit des Landes sehr lange, bis der Aufmarsch voll¬
endet ist.

Für einen europäischenKrieg kommt zmrächsi alles,
was in dem Viereck Petersburg , Kasan. Odessa, Koivno
tteht. in Betracht, rund 27 Armeekorps, also annähernd
das Doppelte dessen, was Österreich auf die Beine bringen
kann; und im Lanke eines Krieges käme dann noch der
Nachschub. Es muß also schon Rumänien und Deutsch¬
land mit heran, um dieses Riesenheer zudecken zu
können, das trotz mancher Unbeholfenheit und S' k-
standigkeit furchtbar bleibt — und in den letzten
Jahren dank der Reformarbeit seines obersten Kriegs¬
herrn an innerer Stärke gewaltig zugenommen hat.
Und dieses Heer geht ohne Wanken in den Tod . Im
Gegensatz zu der zerfahrenen, stets revolutionären Maring
halt es die Treue. Seine Offiziere aber brennen darauf,
die Schmach von Ostasien wieder abzuwaschen und zu
zeigen, daß nur die „unmöglichen" Entfernungen sie dort
an der vollen Entfaltung der Kräfte verhinderten.

Zum Glück hat das Zarenreich zurzett weder leicht¬
fertige Staatsmänner noch einen kriegslüsternen Monarchen.
Es scheint, daß uns der gewaltige Zusammenprall Europas
wrder Europa erspart bleiben wird. Keinesfalls aber etwa
deshalb, - weil die Russen — Angst vor einem. Kriege
hatten ; das haben sie nicht nötig.

politische Rundschau.
vcullcftcs Reick.

* Eine interessante Feststellung über die dsntsch«
Laudwirtschaft im Jahre veröffentlicht das Kaiser¬
liche Statistische Amt. Durch d:e land- und forstwutt-
schriftlich? Betriebszählung von >607 sind 5 702 506 lano-
und forstwirtschaftlicheBetriebe mit einer Gesamtstäche von
48 106 486 Hektar und eurer landwirtschaftlich b̂enutzten
Fläche von lll 634 874 Hektar erhüben worden. 2m Ber»

gleich mit derselben Erhebung oon 1865 hat die Zahl der
Betriebe um 177 765 = 3.2 v. H. zugenommen, die land-
wuckschastliche Fläche dagegen um 683 067 Hektar = 2,1
o. H. abgenommen. Nach der Größe ihrer land- und
forstwirtschaftlichenFläche gehörten 3 378 509 oder 58,9 v.H.
Betriebe zu den Zwerg- und Parzellenbetrieben (unter
2 Hektar). Diese Bettiebe kleinsten Umfangs hatten nur
5,4 v. H. (= 1731311 Hektar! landwirtschaftlicher Fläche
und 6,7 v. H. (= 2 492 002 Hektar) der Gesamtstäche inne.
Als Großbetriebe (100 Hektar und darüber » sind 23 566
— 0,4 v. H. ermittelt mit einer landwirtschaftlichen Flüche
von 7 055 018 Hektar — 22,2 v. H. und einer Gesamtfläche
oon 9 916 531 Hektar = 23,0 d. H. Der Rest oon Be¬
trieben wie von landwirtschaftlicher Fläche entfällt auf die
bäuerlichen Betriebe (2 bis 100 Hektar), und zwar be¬
tragen diese an Zahl 2 334 007 = 40,7 v. H., an landwirt¬
schaftlicher Fläche nabezu drei Viertel : 23 048 545 Hektar
— 72,4 o. H. und an Gesamtfläche ebenfalls fast drei
Viertel : 30 697 953 Hektar = 71.3 o. H.

+ In Essen-Ruhr ist der Kongreß der christliche» Ge¬
werkschaften zu einer außerordentlichen Generalversamm-
lung zusammengetreten, um zu dem päpstlichen Rund¬
schreiben betreffend die christlichen Gewerkschaften Stellring
zu nehmen. Das Hauptreferat hatte Generalsekretär
Hegerwald übernommen. Er wies die Angriffe der Gegner
der christlichen Gewerkvereine, die bemüht sind, durch eine
falsche Interpretation des päpstlichen Rundschreibens die
christlichen Gewerkschaftenzu konwromittieren, entschieden
zurück. Er führte des weiteren aus , daß die christlichen
Gewerkschaften auch fernerhin auf ihren bisherigen Grund¬
sätzen beharren würden. Die Schlußworte des Referenten;
„Wir wollen endlich Ruhe" wurden mit lebhaftem Beifall
ausgenommen. Es wurde eine Resolution verlesen, in der
es heißt, daß die christlichen Gewerlschasten auf dem
Dresdener Kongreß ihre Stellung zum Gewerkschaftsstreik
im katholischen Lager klar und entschieden festgelegt haben.
Das päpstliche Rundschreiben würde an dem Dresdener
Programm nichts ändern, und es würde weiter wie bisher
gearbeitet werden. Darauf gaben die Vertreter der
einzelnen Gewerkschattsürganisationen entsprechende Er¬
klärungen ab. Die Resolution wurde angenommen.

»k- Die zwangsweise Abschiebung ausländischer ArbciteH
begegnet an der russischen Grenze oft groben Schwierig¬
keiten. In neuerer Zeit sieht die russische Grenzverwaltung
peinlich darauf , daß die Abschieblinge im Besitze aus¬
reichender Heimatspapiere sind. Wer solche Papiere nicht
aufweisen kann, wird der preußischen Polizeiverwaltung
nicht abgenommen. Ganz besonders streng nPh dieser
Vorschritt wird bei den Grenzorten Kattowitz und
Preußisch Herbr»verfahren, was zur Folge gehabt hat, daß
die AiUvenung gegeben worden ist, die zwangsweise Ab¬
schiebung russisch-polnischer Arbeiter, die keine ausreichenden
Heimatspapiere haben, nicht über die beiden genannten
Erenzorte zu bewerkstelligen. Anscheinend handelt es sich
aber um eine russische generelle Anweisung, die nur noch
Nicht zu allen Grenzposten gedrungen ist.

4- Im preußischen Abaeordnetciihause ist beabsichtigt
d'e Beratungen vor Weihnackten bis zum 18. Dezembe»
auszudehnen. In dieser Zeit sollen das Wasscrgesetz unk
die seitens der Kommission fertiggestellten Gesetzentwürf,
verabschiedet werden. Die Weihnachtsferien sollen bis
zum 8. Januar dauern. An diesem Tage soll der Etat
durch den Finanzminister eingebracht werden.

+ Das neue sächsische Bolksschulgesetz ist infolge der
starken Opposition in der Kammer sehr gefährdet. Bei
der ersten Beratung im Plenum gab der Abgeordnete
Hettner namens der Rattonalliberalen die Erklärung ab,
daß diese zu keinen weiteren Zugeständnissen bereit seien.
Sie verlangten vielmehr freien Unterricht ohne Bindung
an den Buchstaben der Bekenntnisiormeln , durch lebendige
Einführung in das Leben und die Lehre Christi an der
Hand der Heiligen Schrift . Die Regierung hat sich diesem
Wunsche gegenüber ablehnend verhalten, und die Zweite
Kammer wird , da die Konservativen und die < ozial-
demokraten dagegen stimmen, ihn vermutlich gleichfalls ab¬
lehnen.

Oesterrelck -Clngarn.
« Im Abg eordnetenhaus zu Wien kam es zu lebhaften

»atrietischcn Kundgebungen der bürgerlichen Abgeordneten.
Der Sozialdemokrat Seitz protestierte nämlich m der
Sitzung gegen die Konfiskation der „Arbeiterzeitung , die
,as Baseler Friedensmanifest enthielt, und ferner dagegen.
>aß der Präsident dre diesbezügliche Interpellation der
Sozialdemokraten nicht verlesen ließ. Die Ausführungen
lon Seitz wurden von den Abgeordneten der Ltulen mit
ebhasten Schlußrufen und Lärm unterbrochen. Der
Präsident erwiderte, er sei mit Rücksicht auf die schwere
Situation , in der der Staat sich befinde, der Ansicht, daß
die Interpellation in geheimer Sitzung zu verlesen sei.
Abg. Stölzl (Deutscher Nattonalverband ) trat unter leb¬
haftem Beifall der Linken den Ausführungen von Seitz
entgegen und erklärte, die ganze Bevölkerung Österreichs
wolle den Frieden, aber den Frieden in Ehren . Stöizl
hob den patriotischen sinn der Bevölkerung hervor, welche
bereit sei, mit aller Kraft für die Ehre und für die
Integrität des Reiches einzutteten. Von dem gleichen
Gefühl sei auch das Parlament erfüllt. (Stürmischer,
langanhaltender Beifall links.) Der Präsident ordnet«
hierauf eine geheime Sitzung an, in welcher die Ab¬
geordneten sich der Ansicht des Präsidenten anscblonen.

baß die Interpellation der Sozialdemokraten nicht in
öffentlicher Sitzung zu verlesen sei.

Rußland.
X Der russisch-mongolische Vertrug , durch den die

Mongolei vollständig unter russischen Eiufiuß lomutt, hat
natürlich in Peking großes Mißbehagen hervorgernsen.
China knüpft daher an die von ihm verlangte Anerkennung
des Vertrages ziemlich weitgehende Bedingungen. China
verlangt die Oberhoheit über die gesamte Mongolei, will
sich dagegen verpflichten, die chinesische Beamtenschaft dort
nicht zu vermehren und auch keine Ansiedler dorthin zu
entsenden. Ferner aber beansprucht die chinesische Regierung
für sich das Recht, chinesisches Militär zum Schutze der
chinesischen Beamten in der Mongolei zu halten. Dagegen
!>arf keine fremde Macht dort militärisch vertreten sein;
:benso dürfen keine fremden Kolonisationen ohne chinesisch«
Zustimmung zugelassen werden. Ausländer dürfen kein«
Konzessionen erhalten, noch dahingehende Verbindungen
mknüpsen. Das sind alles Forderuuuen, auf die Rußland
aum eingehen dürfte.
/Lus ln-  und Husland.

Berlin , 27. Nov. Reichsmnzler v. Bethmann Hollweg
vollendet am Freitag , den 28. November, sein 56. Lebensiahr.

Dresden , 27.  Nov. Die Zweite sächsische Kammer nahm
einen Antrag an, der die freiere Gestaltung des
Religionsunterrichts  verlangt.

Greiz , 27. Nov. In den sächsisch-thüringischen Färbereien
sind jetzt 10000 Arbeiter ausgesperrt.

London. 27. Nov. Da seit dem 8. Oktober keine Fälle
von Maul - und Klauenseuche  in England mehr gemeldet
find, hat das Landwirtschaftsamt alle Beschränkungen des
Vichverkebrs aufgehoben.

Brüssel, 27. Nov. Die Regierung bereitet ein Gesetz
über militärische Spionage  vor.

Madrid , 27. Nov. Die Kammer nahm einstimmig den
Geietzentwuri an. durch den der Witwe  und den Kmdern
Canalejas der Herzogstitel  verliehen wird. Auch der
Führer der Sozialisten Pablo Jglesias stimmte tur die
Vorlage. _ ,

Deutscher Reichstag.
(71. Sitzung.) CB.  Berlin . 27. Nov.

Am Tilche des Bundesrats : Reichskanzlerv. Bethmann
Hollweg, die Staatssekretäre Dr . Delbrück, Kühn. Kraetke,
Lisco. Wahnschafie. Auf der Tagesordnung steht an erster
Stelle die Wahl des Präsidenten. Die Wab! erfolgt durch
Stimmzettel . Es erhielten Dr . Kaempf <Vp.) 190 Stimmen.
Dietrich (f.) 60 Stimmen . Ferner wurden 117 weiße Zettel
abgegeben lZentrum und Polen ). 4 Stimmen sind zersplittert.
Somit ist

Dr . Kaempf zum Präsidenten gewählt.
Auf der linken Seite des Hauses erschallt lebhafter, an-

halteuder Beifall.
Dr . Kacnipf nimmt die Wahl an und erklärt, er werde

alles tun. was in seinen Kräften stehe, um die Geschäfte des
Hauses zu einem glücklichen Ende zu führen. Er übernimmt
dann das Präsidium. Es stehen zur Beratung die

Interpellationen über die auswärtige Lage»
eingebracht durch die Abgg. Bassermann (natt.) und Albrecht
lSoz.).

Reichskanzler v. Bethmann Hollweg erklärt sich bereit,
sie Anfang der nächsten Woche zu beantworten. Auch ihm
liege daran, auf die in den Interpellationen gestellten
Fragen dem Reichstag baldmöglichst Auskunft zu erteilen

Interpellation über die Teuerung.
Di ; Sozialdemolraten wagen den Reichskanzler an, ob

er bereit sei, zur Milderung der durch die Teuerung hervor-
; nifenen ^schweren Belastung breiter Kreise des Volkes
geeignete Schritte zu tun. Die Interpellation fordert dann
die Aufhebung der Einfuhrzölle auf Lebensmittel, ins¬
besondere aus Vieh und Fleisch, ferner die Öffnung der
Grenzen für die Einfuhr oon Vieh und Fleisch, weiter Auf¬
hebung der Futtermittelzölle und die Beseitigung der Ein-
fubrscheine.

Reichskanzler v. Bethmann Hollwcg erklärt sich bereit,
diese Interpellation heute zu beantworten.

Abg. Dr . Späh » (Z.) regt an. mit diesem Punkt der
Tagesordnung auch die Beratung des Gesetzentwurfes über
die vorübergehende Zollerleichterung bei der Fleischeinfuhr
zu verbinden.

Abg. Bebel (Soz .) erklärt, daß er die Absicht habe, das
ebenfalls vorzuschlagen, nachdem die Besprechung der Inter¬
pellation beschlossen worden ist. Der Redner kündigt einen
Antrag zu dieser Interpellation an.

Abg. Scheidemau,i (Soz .) begründet die Interpellation.
Wir haben die Einberufung des Reichstags gefordert, weil
die Volksvertretung das Recht der Initiative haben muß.
Dies Haus hier muß mächtiger werden. Die Maßnahmen
des Reichskanzlers find ganz unzulänglich. Es soll Vieh
vom Battan eingeführt werden. Wußte die Regierung nicht,
wie öle Dinge dort standen? Aus Holland und Belgien,
wo kein Vieh zu haben ist, gestattet man die Einfuhr, aus
dem viehreichen Dänemark verbietet man sie. Auch
die Ermächngung, die größeren Gemeinden erteilt
wurde, Fleisch einzuführen, war vollständig ungenügend.
Die Lebensmitteizülle in ihrer jetzigen Gestalt find himmel¬
schreiendes Unrecht. Sie zwingen die Mafien zum Darben,
während die Wohlhabenden dadurch von der Steuer¬
zahlung entbunden werden. Ja . man wendet ihnen daraus
Hunderte von Millionen zu. Von den 1030 Millionen
Einnahmen der Zölle kommen nur 130 Mill. der Reichskafie
zugute, während 900 Millionen in die Taschen der
Großgrundbesitzer fließen. (Unruhe.) Die Regierung
bat die Geduld des Volkes auf eine harte Probe
gestellt. Sie muß dafür sorgen, daß die schlimmste Not
wer,i.ckiens gelindert wird. Das Wohl des Volkes ist das
höchste Gesetz. (Beifall der Soz.) _ . ..



Des Reichskanzlers Hntwort . j
Die Ausführungen des Vorredners gipfelten in bei

Forderung nach Einführung der sozialistischen Produktions'
verbältniffe. nach Abschaffung unserer Wirtschaftspolitik
Wenn Sie <zu den Soz.) das Volk, für das Sie in sc
warmen Worten eintreten, in bezug aus die Höhe dei
Fleisckwreise vertrösten wollen auf den Eintritt bei
sozialistischen Produktionsverhältnisse (Heiterkeit), wenn Si«
Abhilfe suchen in dem Umsturz unserer Wirlschaftsvolitik
dann ŝtellen Sie eine Forderung auf. von der Sie wtffen
daß sie nicht durchführbar ist. Wir haben uns über di«
Frage ziemlich alljährlich unterhalten . Ich habe ausführlich
dargelegt, w' shalb die Verbündeten Regierungen unser«
< «' tschastspolitik für ge'und und zuträglich für Deutschland
halten. Diese Überzeugung ist fest fundiert, auch die Mehr.
Veit des Reichstages ist für Aufrechterhaltung unserer Wirb
schaflsvolitik. Wenn man daher vorschlägt ffe ab'
zuschaffen. dann schlagen Sie eben ein untaugliches Mittel vor
Die eigenen Gesinnungsgenossen der Herren Sozialdemokraten
du Herren Schippe ! und Calwer . führen doch Gründe av
für die Wirtschaftspolitik, welche weit von dem abstehen
was lins heute der Herr Abg. Scheidemann vorgetragen hat
Der Herr Abg. Scheidemann sagte heute, die Lebensmittel.
zo-!e und die Getreidezolle wären eingeführt. um di«
La'chen emze ner Großgrundbesitzerzu füllen. «Sehr richtig
bel den Soz .) Nun wie können Sie vor dem Deutschen
Reichstag eine ,o kleinliche Auffassung vertreten ' (SaVben
de, den Soz .) Wissen Sie . daß wir zu der Zett wo wh
von dem iz-reihandel zu dem Schutzzollsustem übergeganmv
lind, unter einer Krisis in der Landwirtschaft gelitten haben
Kff ' keine andere Krise in der Industrie jemals

, Wir sind in der Öffnung der Grenzen so weit aeaannen
wie es uniere Verantivorlung bezüglich des Seuck̂enü-l-i^
Überhaupt zuläßt, und wir haben die Öffnung aus alle un-
umgebenden Länder ausgedehnt. Wenn wir aus denBalkanlandern wegen des Krieges §
Zt Zn ®rfinV kein Fleuch' KLen ^ ^ "d-nIiept das eben an den realen Verhältnissen Aber mir
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. . . . ^ Einfuhr vo» frischem Fleisch

»umuten können, das Inländische Ksch Ichärfek ' zu^ b?
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Truge des Gefrierfleisches

reäUs' E ? Widersvrucĥbe? den°So ^)^Wtt 'soRn^ b^ " ^
sichtig sein, unsere Landwirtschaft nicht einer überm^ i? °^«5 r -» WsLLsZN"
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uCl  weicöeuuuurr , oen wir ^ ünen voraeleat
haben und um deffen Annahme ich Sie bitte Ich k̂ann
wenn ich resümiere, nur wiederholen: Wir erkennen von
seiten der Regierung vollkommen an, daß es uns unmöglich
ist, eine Teuerung, die auf internationalen Erscheinungen
R* ? '1 beseitigen . Wir sind aber nach wie vor der An-

daß wir die Versorgung des deutschen Volkes durch
die inländische Produktion als etwas Notwendiges aufr^
muffen" rSe " bie°Sicherhei? Ä ? bflWS 1äää! "* ,s-b lÄäraj

Antrag des Abg. Basscrmon,, (natl .) wird die Be.
chrcchung der Interpellation und aus Anlrag Bebel in Ver-
[TfL damit die erste Beratung des Gesetzentwurfs
betreffend vorübergehende Zollerleichterung bei der Fleisch-
RpfA^fta6 $ ° et ?f, bern  Hvuse wird gemäß der neuen
hseschaftsordnungsbestlmmungen nunmehr zum ersteneine

MißtrauenSkundgebung gegen den Reichskanzler beantragt.
Vizepräsident Dove gibt nämlich bekannt: Es liegt

[An . h ^udsAElicher Antrag vor, der unterschrieben
ist vom Abg. Fislher (Soz .) und 71 anderen Abgeordneten:

v "Der Reichstag wolle beschließen: Die Behandlung
durch den Reichskanzler entspricht

des Reichstages, insoweit der
^ipR ^kvvsler nicht die Öffnung der Grenzen für Schlacht-

nicht die Suspendierung der Zölle auf
Schlachtvieh. Fleisch und Futtermittel zugesagt hat.

E.r nicht dw Abänderung des Gesetzes, betreffend
Fleischbeschau in die Wege geleitet, und

tnwfern er die Maßnahmen zur Erleichterung der Fleisch¬
einfuhr nur auf wenige große Städte beschränkt hat.'

, . , 3 « der Diskussion
Abg. GiSbertS (Z.): Es bandelt sich nicht darum.

F̂ ^ehbezug aus dem Ausland zu erleichtern, sondern vor
"JP ^ '« ländische Viehproduktion zu fördern. Die Maß-

wirkungsvoll, nur

u, r '̂ ^6 - Wcilubock ({.): Die konservative Partei gibt zu,
Landmî k̂ s7"s. Notlage herrscht, bestreitet aber, daß dieLandwirtschaft daran schuld ist. Die Maßnahmen der
fflpftb!.11«19 fi-ntbi n u"! ereC Beifall. In dem vorliegenden
^fbtz ' l 1! “? 'lu 'fu 'S 11 Men Eingriff in den Zolltarif und
kebuen ihn deshalb ab (Hort, hört! Beifall rechtsä
Wirtt«haft^ und Zollpolitik ein. ^ ^ einen für die bisherige
die Geschästsordnungsdebatte entsteht nun um
,-, e ..'^ age ob das sozialdemokratuche Mißtrauensvotum ge-^ -ordnungsmäßig zulässig ist. oder nicht.

» lnatl.) kündigt den Widerspruch fein, i•Ü. e UN. Zu einer Abstimmung kommt es beute noch
nmit. morgen Fortsetzung der Debatte.

i,  preußifcber Landtag.
Rerrcnbaus.

N«. Berlin . 27 Nov.
f a§ or^ au§ ^riet zunächst über das Sparkassengesetz

ka§ im Abgeordnetenhause bereits verschiedene wesent iche
Äderungen erfahren hatte. Graf Rantzau begründete
twei Resolutionen, von denen die eine die Regierung um
ß 'nbr-ngung eines Gesetzes ersucht, um die Sparkassen vor

faie" »Ärend die andere wünscht, dev
Svarkassp̂ ^ Verpflichtung aufzuerlegen wie devvvarkaffen. und zwar durch ein Reichsgesetz Minister
Ra? tza ^l nhl' h laubte  bte beiden Resolutionen des Grafennantzau ablehnen zu muffen, da ihre Durckfübruna telss
unmogichse . teils keine Aussicht auf Erfolg verspräche.~t “̂ äSÖ&S'&SMSÄsissnsiasi «•

i )agegen protestierte Finanzminister Dr
O^ksch-edenheit, weil dadurch der Kurs der früheren

^ ^ i>koloflal herabgedrückt werden würde
in der Präsident der Seehandlung v.Dombots

i" - -SZSL » 0.8

As; das Leben nimmt.
Roman von Vilma LindhH.

^ Nachdruck verboten.
Dritter Teil.
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I
Den wrR entnahmen, die Honneurs zu machen
?bunoch hatte sie das peinliche Gefühl, daß sie keinen
^Els um «ich zu versammeln vermochte, der der aesell-
schastlichen Stellung, die sie von Rech's weaen bätt?

jSfaÄÄÄÄS. 1;geraten, tunlichst zu verbergen, aber sie offenbarten sich fast
der Haushaltungsmaschinerie Nichts

fehlte, alles war vollauf vorhanden wie zuvor - es
fÄ, ."“ '° mtl ‘ mb  Schmierig,t, " ' ju il

MDMMH

MAMMZZ
ÄSKffitSÄ
Achtung und Ehrerbietung, die ein Mann von Welt̂ d^

VZ « Äia

NtbEit m walnen̂ und^eŝ gab nur ein

Mk  laufen toffeTaaS S &

Diäten der Beamten w^ n' deba telos durch Ke " tnZ

sich' das^Hcmslauf̂ mor^ n.b̂ ^ ^ ^ laee Petitchnenbg"^ ^

Günstigrre ^ ussicbten.
Der Verlauf der Dinge läßt nunmehr erkennen, daß

rank der m Berlin , London und Paris mit Nachdruck
retonten Friedensliebe eine wesentliche Entspannung ein-
selreten ist. Allerdings kann man nicht entfernt voraus-
agen,̂ was die Balkankrise noch an llnheil gebären wird
Es rsl noch reichlich Zündstoff vorhanden, der ernste Ge-
saoren heraufzubeschwören in der Läget ist. Porder-
hand n iedoch eine ruhigere Auffassung Platz gegriffen
and das ist schon etwas wert . Auch in Rußland , wo der
Kaiser den iterreichischen Botschafter in einstüudiger
Audienz empfangen hat, scheint man abwiegeln zu wollen.

Direkte Friedensverhandlungen.
Obwohl Bulgaren und Türken eitrigst ben.üht sind

ihre Positionen bei Tschataldscha zu befestigen und neue
Tru -ven heranzuziehen, g, - en die . Verhandlungen der
llnierhandler ihren Weg weiter . Wie es scheint, jetzt mit
besserem Erfolge, als es bisher der Fall war.

Konstautinopel . 27. Nov . ES wird versichert , daß dei
gestrige Ministerrat , i» der Erwägung , daß die Unter.
Handlungen über einen Waffenstillstand sich in die Lüne.«
ziehen wurden , beschlossen habe , unmittelbar FrtcdenS-
verhandluugrn cinzulciten . Die RechtSbeiständc de,
dtorte , Refchid und Serant , sind nachts mit Bollmachte»

Jnstrnklivuen , die sic im gestrigen Mtuifterralerytelten , ab ge'. erst.

so ltreng geheim geführt werden.
«d»  f ec,ehen, uiiuieiDett man )d)un einen mittleren
SBeg gefunden hat. Bisher war die für beide Teile sv
^ Adrianopel der unüberbrückbare Gegen,satz. Dle Bulgaren wollen die Stadt mit aller Gewall
zugebeŵ ^ JtU£feU H,eiöei'U |ld) niil  Recht , sie heraus-

L.erbische Rüstungen gegen Osterreick-.
rhalten der serbischen Politiker ist geradezv

®vn- Europa , vielleicht mit der einzig u
Aus, .ahme von Rueland , verurteilt ihr Treiben ohne daß

zu rüshm ^ Man oiM gegen Österreich-Ungarnr' Qn  ' tc& m Belgrad der Hoffnung bin
datz es gelmgen werde. 209 000 Mann  auf ' die Bewe n,'
brnigen D .e,e Armee soll in Altserbien aufgest llt uÄ
^Ist ^ gUteten Waffen ausgerüite ! werden. Es ist eben diesas .asir ^ - » ‘

falsche Mobilmachung in Frankreich.

-m ÄSS .

«f äs - säI  vCIi
®em? f ' SbeI  Ä ' ft**•«■Di"SSS.

StfK L » SerDate, ; 6el « LdiZ

sJ r?r l[a,t Kr' egsministerium erklärte sofort klar
se? f ?r Mobilisation angeordnet worden
AumL « m ‘ b -d°n di- S ° « . ab-r „och ,L ' L

Verschiedene Meldungen.
Athen,  28 . Nov. Gestern haben mehrere aroße

Transportdampfer mit 12 000 bulaarischen Soldaten
an Bord Saloniki verlass-n. Ihr Bestimmungsort ist

Im „® ej röc  Kurt niemals geliebt, und daß sie ihn deffen
Lebms ^ uft hoff fl 9™' roQr, ber dunkle Fleck ihre:Leoens. Just, daß er an eine andere gebunden war batt

feine Eroberung erstrebenswert gemacht. ' Wa<
besaß, hatte ste stets gelockt; sobald es ihr Eigentum geworden ward es wertlos für sie. 9

bin Beweis seiner Achtung, daß de,
Graf emes Tages über seine Mutter und Schwestern mi
lhr redete, doch ward ihr bei dieser Gelegenheit dovvel
ibrVfnnft himf ^ nend zwischen ihnen stand. Mit eine;ihr sonst fremden Demut gestand sie sich, daß sie weder
den S hochgebildeten Mutter, die au'

£ Nrung zu ihr aufschauenden SohrGlmtutz übte, noch vor den beiden iunaer
Schwestern bestehen könne, die soeben erst aus dem Kloster
gekommen waren und der Welt und all ihrer Schlecka
keil vollkommen fremd gegenüberstanden. ^ wlechttg.

Und doch— ward er der ihre, so würde ste eine and-v-
werden, sich in seder Beziehung nach seinen Wünscben
s°rmen und das Gewesene versunken und vergessen Am
- ,2b höhere Forderungen sie an sich selbst stellte desto
ängstlicher war sie auch darauf bedacht, daß des Vaters
Leben knnen Anstoß errege, und desto scharfsichtiger wurde
s'e h'ns' ckitllch seiner Person. Wo verbrachte er feineÄ
alles Äd ? ^ atf, e? 3)111 wem  Sing er um, und wo blieb

be§  Raters batte auch Hugo die Bekannt-

Fortsetzung folgt.
^JiPlm̂ yĥ ^ ""stelluil,,. Lebemann (deffen kranker̂ rav
?nbermnTn bäS ffi .Schaudechafte Zustände. . .ir..ir, r Rachbarfchaft kein Eis zu kriegen  Wenn
man nun vwtzlich eine Flasche Cbampagncr trinken wollte!?'
reisen und Ueß°siäi Qlte  Herr Medizinalrat mußte ver-xbffen uno Uetz sich von fernem Sohne vertreten der gerade
hm beî !ell7er̂ Pg ^ hbatte' Strahllnd erzählt der Sohn

- eine flUnreick«- er habe sräulein Adele Müllereine ikemreiche alte Jungfer — von ib--em cbronisckien
Magenle-den geheilt. „Das ist ja recht ersteulich" sagt d-r
Rsber 'deine St °ntz£i ^ aulein Müllers Magenleiden Haioptier deine Studien bestritten ." (Lustige Blätter .)



unbekannt. Man nimmt an. daß si-> nach dem thra-
cschen Kriegsschauplatz, also zur Verstärkung der an der
Tschataldscha-Lmie kämpfenden Truppen bestimmt sind.

Belgrad,  28 . Nov. Aus dem bulgarischen Haupt'
panier wird gemeldet, daß demnächst noch 60000
Mnn serbi,cher Truppen zur Verstärkung des Vor-
Marsches auf Konstantrnopel abmarschieren.

lokales una provinzielles.
Mertbtalt für de» 2P . November.

^eonenaufgang 7" jj Monduntergang 12̂ N.
Doimenuntergang 3" !! Mondaufgang 854 N.

1780 Kaiserin Maria Theresia von Österreich gest. — 1797
Italienischer Komponist Gaetano Donizetti in Bergamo geb. —
jgOO Bildhauer Emil (Sauer in Dresden geb. — 1802 Dichter
Mhelm Hauff in Stuttgart geb. — 1803 Architekt Gottfried
kemper in Hamburg geb. — 1839 Dichter Ludwig Anzengruber
in Wien geb. — 1895 Österreichischer Staatsmann Eduard Gras
Taaffe in Ellischau gest. _

a Wcihnachtspatetc. Die Reichspostverwaltung wendet
schon jetzt wieder an das Publikurn mit dem Ersuchen,
den Weihnachtssendungen bald zu beginnen, damit die

'etmassen sich nicht in den letzten Tagen vor dem Fest so
zulaminendrängen. Es ist ja wahr Auch ein Paket-

_en hat seine Grenzen. Man kann nicht für zwei Tage
im Jahr neue Gleise bauen für neue Eisenbahnen. Wer
also will, daß seine Sendung zu Weihnachten ankomme,
schicke sie nicht erst am 22. Dezember oder noch später ab. da
in diesen Tagen die Post die gewöhnlichen Beförderungs¬
fristen nicht innehalten und keine Gewähr für recht¬
zeitige Ankunft vor dem Fest leisten kann. — Dabei sind
noch einige andere notwendige und nützliche Mahnungen
bezüglich der Verpackung und Aufschrift der Pakete un¬
erläßlich. Deutliche Aufschrift! Ist das nicht eine gerechte
Forderung? Die armen Beamten! Was sie alles lesen
sollen. Manchmal ist's schon mehr ein Raten ! Wohin soll
die Kiste mit der gebratenen Gans , mit der Leberwurst?
Sicher in den Magen eines Sohnes , der als Soldat dient.
Aber wo? Es ist eine wesentliche Erleichterung für die
Post, wenn sie weiß, wohin sie die Pakete schicken soll.
Aber nicht nur diese Angaben machen, sondern sie deutlich
machen, lautet die Forderung. Nun gibt es aber Leute, die
io schreiben, daß es nur eine Strafe für sie gibt : sie müßten
gezwungen werden, ihre eigene Handschrift zu lesen! Oder
all die Gänsebrüste mit einemmal aufessen, die wegen
ungenügender, unleserlicher Adresse ihr Ziel nicht erreichen.
Mo deutliche Aufschrift! Und diese Aufschrift fest und gut

' ' ' eben. Und schließlich festes, gutes Packmaterial, das
nicht amweicht und durchreißt, ehe das Paket sein Ziel er-
reicht hat. Feste gute Kartons, die dem aufzunehmenden
Inhalt genug Raum und Widerstand bieten. Ein sauber
erhalttnes Paket macht der Post weniger Schwierigkeit und
dem Emmanger mehr Freude. Es gibt i also niehr Glück-
Weihnachisst-tts UnÖ  das ist schließlich die Ausgabe des

Hachenburg. 28. November. Eine vergleichende Be¬
trachtung von Geschichte und Litteratur eines Volkes
zeigt uns, daß es immer geistige Revolutionen waren,
weiche den politischen und sozialen vorausgingen . Der
wutschaftliche Druck, der auf den Massen lastet, findet
sein Sprachrohr in den Mund hervorragender Geister:
Propheten, Gelehrten, Dichtern, welche, meist selbst in
dieser Masse wurzelnd, die Bitternis ih°ec Not und ihres
Elends mitfühlten, und, indem sie ihr Ausdruck ver¬

leben , revolutionierend auf die Massen rückwirkten.
Diese Menschen werden, so oft ihnen selbst unbewußt
und unbeabsichtigt, zu geistigen Väter»; von Bewegungen,
deren Wege und Ziele sie im E nzelnen vielleicht verab¬
scheuen. So stehen über der Pforte der Epoche, welche
die französische Revolution umfaßt und einieiiet, die
drei Namen Voltaire, Rousseau, Beaumarchais. L tzi r n
werden wir am nächsten Montag in seinem Hauptw rk
»Die Hochzeit des Figaro " kennen lernen. Tuests Werk
hat also mehr als litterarische, es hat weltgeschichtliche
Bedeutung. Die revolutionierende Wirkung des Stückes
suhlte wohl auch der französische Hof und die soge¬
nannte „Gesellschaft", denn es waren keineswegs sittliche
Bedenken, die sie der Aufführung dis Stückes in jener
0 ->t der rafsiniertesten Sittenlosigkeit jahrelangen Wider-
yV1“ entgegensetzen ließ, um am Ende doch die eigene

chamlosigkeit zu beklatschen und sich der unverfrorenen
Dreistigkeit zu freuen, mit der der Dichter die Korruption
Jl Itlet, Peit Qn  den Pranger stellte. Einen Taumel des

nizucrens aber schuf das Lustspiel im Volk. Der
Anvrang hei der ersten Aufführung des Stückes —

eaumarchais und die Zensur hatten schon dafür gesorgt,
B genügend über fernen Inhalt durchgesickert war —

ArJ ° stark, daß man das Theater stürmte, die Türen
cy„ Ju9' 3 Personen im Gedränge erdrückr wurden.

2?it erlebte „Der tolle Tag" mehr als 100
! .Führungen. Das Tor zu einer neuen Zeit tat sichGilt- ® urucu QUl IUI | IU)
o Beaumarchais „Figaro " sprach aus . was Tausende,

,2^ dachten : „Herr Graf , hier endet Ihre
Macht! Bilden Sie sic
Herr sind, wären Sie

! crirv U-J. 1! v2/tU[, VItfC ktlvkl
fcerr r st0" "EN(Sie sich etwa ein, weil Sie ein großer

sind, wären Sie auch, ein großer Geist? Adel,
«Bo« kV biang und Stand machen Sie übermütig.
Tie' b ^ en ,® le  denn getan, um all das zu erringen?

haben sich die Mühe gegeben, geboren zu werden;
Hieben». urchts." Was das Stück noch besonders an-
reick- ^ " ' " chte und macht, das war vor allem die geist-
eiaenti Vf 1*1' *n ^ er  tue Ideen hier erschienen, dieser
Qelnri»1̂ 2ur  t >en Franzosen eigene übermütig -, aus-
«fe»nh & ^ adelnde Witz, dieser beißende Spott und
fwim/ § °^n' der dem Geknechteten schon fast w >e Be-
sicker3 unb der auch auf uns am Montaa Abend
abenö -̂ce Wirkung sein wird . — Der erste Theater-
Friebri^ Einem leider viel zu wenig aekannten Dichter
anderere « gewidmet,  der das Schicksal mancher
sein ° st̂ Eislesgröße teilt , daß man nämlich lange tot
der he! lebendig zu werden. Andere Saiten läßt
es hir « ^ 'chter in uns erklingen, als der Franzose
den -A Beaumarchais wird sicher unsere Lachmuskeln
eine v^ n .Abend nicht zu Ruhe kommen lassen ; die
uns o i ole  undere Szene wird in ihrer Drolligkeit
Locken̂ no$ dki unserer Tagesarbeit manchmal ein

I lodie ?ntringen;aber der Deutsche singt uns eine Me-
> die wir nicht bald und nicht leicht los werden

können, wenn anders wir das Leben überhaupt als eine
ernste Sache auffaffen. Ein tiefgreifendes, soziales
Problem ist cs, was der deutsch? Dichter uns darbietet
in all der Wucht deutscher Dramenkunst und mit dem
liefen Ernste deutscher Gründlichkeit, die auch in kleinen
Verhältnissen die Probleme sieht und ihre Lösung findet
von innen heraus, in dem Willen zu sittlicher Selbst¬
besinnung und -Erneuerung durch Selbstbestimmung.
„Laßt uns den Mut haben, besser zu werden, gleich
ivird's besser sein. Nehmen wir die Verantwortung für
unser Tun auf uns , ohne zu fragen, was andere über
uns reden", das ist die Melodie, die aus Hebbels
„Maria Magdalena " zu uns klingt; es ist derselbe Ge¬
danke, den Hebbels großer Landsmann Siorm ausspricht
in den Worten :■

Der Eine fragt : „Was kommt danach ?"
Der andre : „Ist es recht?"
Und also unterscheidet sich
Der Freie von dem Knecht.

* Sehenswerte Uhr.  Im Schaufenster des
Herrn Uhrmachers Hugo Backhaus hier ist eine seltene
Wunderuhr ausgestellt, die berechtigtes Aufsehen erregt,
stellt sie doch alle Passanten vor die Frage : „Wie oeht
die Uhr?"

Bierstadt bei Wiesbaden, 26. November. Vorgestern
fand hier eine außerordentliche BezirkSversammlnng des
VerbandeS der Geflügel- und Kaninchenzüchter des Re¬
gierungsbezirksWiesbaden statt. Der Verband setzt sich
zusammen aus 72 Vereinen, welche von 120—130 Dele-
gierten vertreten waren. Nach Erledigung der verschie¬
denen internen Vereinsangelegenheitenwurde beschlossen,
die nächste Generalversammlung im März 1913 in
Herborn abzuhalten.

Neuwied, 27. November. Der Bau einer Wiedtal'
bahn findet zurzeit eifrige Besprechung. Jüngst befaßte
sich mit dieser Frage auch eine in Waldbreitbach abge.
Haltens, von etwa 900 Personen besuchte Versammlung,
zu der auch der Landrat des Kreises Neuwied, Dr.
v. Elbe, und der Landtagsabgeordnete Amtsgerichtsrat
Gerhardus erschienen waren. In der Versammlung
wurde das dringende Bedürfnis einer Bahn von Neuwied
nach Wiedmühle dargelegt und eine entsprechende Ent¬
schließung einstimmig angenommen. Da das Herrenhaus¬
mitglied Fürst zu Wied und die Landtagsabgeordneten
des Kreises dem Projekt Interesse entgegenbringen und
es in Berlin vertreten wollen, so hofft man auf seine
baldige Verwirklichung.

Kurze Nachrichten.
Bei den am Samstag und Montag von dem Jagdklub „Weid¬

mannsheil " in den Gemarkungen Stockhausen  und Bach  ab¬
gehaltenen Treibjagden kamen'9 Rehe, 40 Hasen, 1 Schnepfe und
6 Feldhühner zur Strecke. — In Dierdorf  hat der Kohlen¬
händler F . Jungbluth , der gelähmt war , seinem Leben freiwillig
durch Ertränken ein Ende bereitet. — Der aus Sayn  stammende,
in Bonn  amtierende Oberlehrer Professor Dr. Meurer , ein eifriger
Förderer des Westcrwaldes, ist im Alter von 41 Jahren gestorben.
— In Wiesbaden  wurde der verheiratete Briefträger Friedrich
Marx verhaftet. Marx hat beim Briefsortieren einen Wertbrief
mit 1000 Mk. Inhalt bei Seile geschafft. Eine in seiner Wohnung
vorgenommene Hausuntersuchung förderte im Keller unter Kartoffel¬
säcken 900 Mk. zu Tage.

]Vab und fern.
O Etsi -kgold. Das Oberbergamt in Bonn hat dem

Bankhaus Simons u. Co. in Düsseldorf die Bergwerks,
gerechtsame für 20 200 000 Quadratmeter im Kreise Mal.
medu zur Gewinnung von Gold übertragen. Die Über¬
tragung setzt ein abbauwürdiges Vorkonrmen von Goldvoraus.

o » chatzfund im Keller . Bei einem Kellerbau in,
Gasthaus zu Löbschütz, Bezirk Kahla, wurden zwei große
Gläser mit Gold- und Silbermünzen aufgefunden die
einen Gesamtwert von etwa 1500 Mark repräsentierten
Unter dem Gelbe befanden sich vierzehn Zehnmarkstücke
mit dem Btldniise Kaiser Friedrichs lll . Der Schatz fällt
dem früheren Besitzer des Gasthofes, einem in Langenorlaansasstgen Prwatler , zu.

O Ernster Kampf mit Wilderern . Auf der Taster
Chaussee in der Nähe der Königlichen Domäne Kottlischowitz
in Oberschlesien sahen sich nachts der Domänemvächter
und der Schaffer Luccra plötzlich zwei Wilderern gegen-
über. Sofort stürzten sich der Wachterund der Schaffer aul
einen der Wilddiebe, wobei es zu einem verzweifelten
Kampfe kam. Wahrend des Ringens auf Leben und Tod
stürzte plötzlich der zweite Wilderer mit geladenem Gewehr
hervor und feuerte einen Schuß auf Luccia ab. der in die
linke Brustseite getroffen, sofort tot zusammenbrach Auch
der Wächter erlitt durch Schrotschüsse Verletzungen. Die
Wilderer entkamen, dach glaubt man ihnen auf der Sour
zu jent. -

Bunte ■Cagce -Cbronih.
Berlin , 27. Nov. In der Kolonie Mahlsdorf-Nord

wurden in einer Kiesgrube der Schachtmeister Gübens und
ein Arbeiter von Sandmassen verschüttet . Beide erstickten.

Posen , 27. Nov. Dem hiesigen in die Blumesche
Ehetragödie verwickelten praktischen Arzt Dr . Rodenacker,
der den militärischen Rang eines Stabsarztes bekleidete, ist
der Abschsed bewilligt worden.

München, 27. Nov. Paul Heyse ist an einem chronischen
Asthmaleiden nicht ungefährlich erkrankt . Zwei Arzte be¬
handeln den greisen Dichter, besten Beschwerden, verbunden
mit denen des Alters, groß sind.

Karlsruhe , 27. Nov. In Lörrach fand man den Post¬
sekretär Mack und seine Frau tot auf. Zwischen den
toten Eltern sab weinend das zweijährige Töchterchen. Was
die Eheleute in den Tod trieb, ist unüar.

Kuö dem GericbtsraaL
§ Bier Todesurteile im Newyorkcr Mordprozcst Rosen,

ihal. Die vier des Mordes an dem Spielhöllenbesitzef
Rosenthal überführten Verbrecher »Gvv the Blood,
.Wbitnep Lewis". „Lefty Lonie" und . Dago Frank" sin-
zur Hinrichtung auf elektrischem Wege verurteilt worden,
bte in der ersten Hälfte des Januar 1913 vollzogen werden
Lll. Die Verurteilten haben bekanntlich auf Veranlassuni
des Polizeileutnants Becker gehandelt.

§ Der Raubmörder Pictruszewski brach nach Verkündung
de« Urteils des Schwurgerichts am Berliner Landgericht II
das ihn wegen Mordes und Raubes zum Tode und Verlud
der bürgerlichen Ehrenrechte verurteilte, laut weinend zu,
lammen. Auf dem Korridor fiel die betagte Mutter des
Angeklagten odmnäcktig aus die harten Steinfliesen nieder
Nachdem sie sich erholt hatte, ging sie. still vor sich hur,
weinend, davon. _ , . , -.

Wandels -Leitung.
Berlin , 27. Non. Amtlicher Preisbericht für inländische»

Getreide. Es bedeutet W Weizen (K Kernen). R Roggen.
G Gerste (Bg Braugerste. Fg Futtergerste), H Hafer. Di«
Preise gelten in Mark für 1090 Kilogramm guter inarü-

15. » ii?g m 5. MS m  1 . MWU -SMeMA,
(227. Kgl. mt)  Mssen -Mlsrie.

(Sfm  8. Kottmtfttr bi« 2. Dezember 1912.) Nur die Gewinne über 240 Mk. flitb
Nummern in Klammen, beigefügt. Ohne Gewähr . H.A.B.

Süif lebe gezogen- Nummer fj„b zwei gleich hohe Gewinne gefallen, und »>
|f einer mir die Lose gleicher Nummer in den beiden AbteilungenI und

zwarIL

26. November 1912. nachmittags. Nachdruck verboten.
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SKä il I,VÄ ailirÄ 6,0,? ^ 81 “ “ 8  ™
««« 160002 [500] 112 77  554 [1000] 90 [10001 601 29 66 79 768 161125 47
439 546 7563cß7Qi0 17«^3i3n7ö f41  71 605 73862  163l « 2 229(1000]912 164078 459 549 681 727 65 839 165055 195 319 34

WcÄ %  Si JVÄf221l 44° 7681683% 637̂ ,8a 9?S
s « ä ] 55 417 22 55 83 633 97 93* 4̂ « m

58 435 72 [1000] 699"917 47 "! 78090^308 29"74IZOO] 465 573'613"706"69
174051 87 301 23 39 43 457 89 535 667 716 891 95084 876 91 174051 87 304 23 39 43 457 89 535 667 ?16 891 95Ö" l75032

273 I51 Ki 319 436 757 85 866 939 176224 58 91 350 421 59 695 833
17 stüist 0'4 294 [500] 349 433 48 531 636 [3000] 53 83 734 96 800
8f2?14 M? 997 50 178289 376 499 574 15001 825  1 79026 158 611 72 738

1KO033 54 67 191 248 53 368 420 89 748 814 94 954 1K1 fl13 39  aq
209 17 126 898 182049 [1000] 74 89 99 131 83 42<>62 [10001 5026^
750 800 958 [3000] 183224 302 [1000] 86 540 844 920 21 1^ 4235 303 435
57 514 GO 833 500] 951 185108 98 222 57 331 511 602 789 186020
119 66 68 92 272 492 665 78 11000] 738 77 9-01 187167 230 39 384 W
412 70 78 80 528 6*1*8462 16° 492 697 722 81 970 18,0015 67 110001 357

30 31 63 107 209 808 2ö 92 408 41 509 677 956 [500]101124 438  ? 6 ° 17 601 791  861 98 102138 45 633 776 500] 917 193664
ß3 ° ia ^ ru)7 E ? 80 „ 104 °53 55 171 209 316 423 95 508 668 822 949
A ^ -AÖM7 305 420  W 751 910 196033110 24 [500] 39 469 591 768 977
r1 nE5fn 87oo ‘lo 4E3„38. °l 80 527 900 [1000] 71 h‘2 1 98107 386 88 95
[500] 689 722 29 939 199025 30 73 203 39 397 443 621 [1000] 999
70 2041122 107 [500 ] 312 15’ 46 64 609 749 55 89 [1000] 96 820 52 919 62

,2r,M! 6öi 2<i5r r 14 3,99J 36.500  M 6Q8 96 [3000] ,777 881 962 202039'st iTn itAf 1 , 4 . 7 ' , “ OUU -iö OUÖ » D IdUUUJ <11 ööl _ —
1^ stj ?^ °^ 4st. 51 lloc °) 459  542 [500] 632 44 716 887 990 203615 40
396  i} 0?.̂ 2!! 10001194 1809 55 [1000 ] 204009 126 [3000] 30 [506] 203 349
8° ) 11 L0-0?1 900o 2Oa022 36 96 201 369 64 618 38 98) 206048 [1000] 75
"8 M..8l>(»« »>217 40 327 47 78 [500] 444 514 45 628 36(500] 38 95[3000]704 9,3 207029 60 120 [500] 286 99 303 50 655 707 941 ,

Am G ew iuurade uerdtiebeu:  8 Prämien zu 300000, 2 Gewinne in 60000'
1024 4zu°10002 lll ^ sgg m 15000, 11 JU 10000, 34 ,u 500°- 588 ,u 300»



Tüfitgci Mare . Heute wurden notiert : Königsberg t. P,r.
K 1725 ', Danzig W 206. H 170 - 173. G 183- 193, H 156 bis
163, Posen W 200 202. R 169. Bg 195. H 175, Breslau
\V 199 2 )0, R 173, Bg 97. Rg 170, H 174, Berlin W 196 bis
199 R 174—175, H 178 201, Chemnitz W 186- 200 . R 167—174,
Bg 190- 215, II 180 190. Hamburg W 193 -202. R 172—176.
H 170 -190. Neu 9 W i9 : 207 , R 178—183. H 183 193, Mann¬
heim W 211.50—212 H 181.50. H 165 190.

Perlt », 27. Nov . IProdukteaböri  e.) Weizenmehl Nr . 00
24.7 , 28.25. Feinste Marlen der Notiz bezahlt . Be¬
hauptet . Noggenmehl Nr . 0 u. 1 21.60—23,60. Ruhig . —
Nnböl für 100 Kilogramm mit Fab in Mark . Abn . iin
Dez . 67.70- 67.60 -67.70. Mai 1913 65.6!) Br . Etwas schwächer.

Montabaur , 26. Novbr. Weizen(100 Kgr.) 21,75 Mk., (p.
Sack) 17,40 Mk., Korn (100 Kgr.) 17,34, (p. Sack) 13,00. Gerste
(100 Kar.) 18,46, (per Sack) 12,00, Hafer (100 Kgr.) 16,40, (p. Ztr .)
8,20, Heu (100 Ko.) 6,00, (p. Ztr .) 3,00. Kornstroh (100 Kgr )
4,00, (p. Ztr .) 2,00. Kartoffeln per Zentner 1,80—0,00 Mk. Butter
per Pfd . 1,30 Mk. Eier 2 Stück 20 Pfg.

Limburg, 27. Noo. Der gestern dahier abgehaltene Katha-
rinenmarkt war mit allen Gattungen von Vieh sehr stark befahren
und trotz der Ungunst der Witterung sehr gut besucht. Aufgetrieben
waren 333 Stück Rindvieh, 91 Kälber und 447 Schweine (Ferkel).
Das Geschäft war gut und es wurde viel gehandelt. Die Preise
stellten sich wie folgt : Ochsen 1. Qual , per Ztr . 100 Mk., 2. Qual.
98 Mk. Kühe und Rinder 1. Qual , per Ztr . 80 Mk., 2. Qual.
70—75 Mk. Fette Schweine per Ztr . 82 Mk., 2. Qual . 70—75 Mk.
Kälber galten per Pfund 1. Qual . 90 Pfg ., 2. Qual . 85 Pfg.
Fahrochsen kosteten das Paar 750—900 Mk. und trächtige und
frischmelkende Kühe und Rinder 350, 400 bis 600 Mk. Mastrinder
und Stiere 100, 150, 200 bis 300 Mk. Auf dem Schweinemarkt
galten Läufer das Paar 80—100 Mk., Einlegschweine das Paar
170—200 Mk. und Saugserkel das Paar 35—40 Mk. Der Kram¬
markt hatte unter der regnerischenWitterung sehr zu leiden. Der
nächste Markt , der sogen. Christkindchesmarkt wird am 18. De¬
zember abgehalten.

Wiesbaden , 25. Nov. Viehhof - Marktbericht.  Amt¬
liche Notierung vom 25. Nov. 1912. Auftrieb : 56 Ochsen, 14 Bullen,
179 Kühe und Färsen, 383 Kälber, 141 Schafe, 758 Schweine.
Preis per Zentner Schlachtgewicht: Ochsen 1. Qual . 95—100,
2. 85—91 Alk. Bullen 1. Qual . 82- 87, 2. 73- 80. Färsen und
Kühe 1. Qual . 91—97, 2. 81 —86. Kälber 1. Qual . 00—00,
2. 111—115, 3. 98- 108 Mk. Schafe (Mastlämmer ) 86 Mk.
Schweine (160 bis 240 Pfd . Lebendgewicht) 87—88, (240  bis
300 Pfd . Lebendgewicht) 85—90 Mk.

Voraussichtliches Wetter für Freitag deu 29. November 1912.
Veränderlich und zeitweise abnehmende Bewölkung

mit nur noch einzelnen Niederschlägen in Schauern,
nachts an vielen Orten leichter Frost. Vorläufig noch
keine dauernde Aufheiterung zu erwarten.

für den Monat veremver 1912
werden Bestellungen auf den „Erzähler vom Westerwald"
von allen Postanstalten, den im Orte verkehrenden Brief¬
trägern , unfern Austrägern sowie in der Geschäftsstelle

entgegengenommen.

Vilünngrverein Hachenburg.
Theater in Hachenburg

am 1. und 2. Dezember in der Westendhalle.
Sonntag, 1. Dezember

Maria Magdalena . -WE
Schauspiel von Friedrich Hebbel.

Montag, 2. Dezember

figaros fiotoit oder Der tone Cag
Lustspiel von Beaumarchais, verdeutscht von Ludwig Fulda.

Eintritt spreise:
1. Platz Mk. 1,50 ; 2 Vorstellungen Mk. 2,75 . 2. Platz

Mk. 1,00 ; 2 Vorstellungen Mk. 1,80 . 3. Platz Mk. 0,50.
4. Platz Mk. 0,30.

Anfang 8 Uhr. ‘WA
Der UorRand des Diiduttgsvereins.

II cg ei lat eure
mit Harfen- und Domgong so¬

wie einfachem Gong
goldene und silberne

Damen-Uhren
Herren-Chreu in Silber, Stahl and Mel

Damen- nud Herren-Uhrketten in allen Preislagen.
Kolliers , Broschen, Armbänder , Medaillons
Damen - und Herren-Ringe , silberne Fingerhüte
Ohrringe , Kreuze, Anhänger , Kravattennadeln
Manschettenknöpfe, Taschenlam pen u.Batterien

Mein Lager ist auf das Reichhaltigste ausgestattet und
gebe ich oben angeführte Artikel zu ganz besonders billigen
Preisen ab. - Für Uhren leiste ich 3 Jahre Garantie.

ßugo Backhaus, Hachenburg
Uh reu, Gold- uud Silberwareu.

" — — ■ - - i

sar Trircl) eingetroffen: "W
Prima ßarzsr-Käfe, 5arzsr Bauernhöfe;
Delikateßh eringe,Ro llm öp se, Brath eringe

Ferner:

I » . Sndweine ärztlich empfohlen
Rhein- und Moselweine billigst

Zigarren und Zigaretten.

i8.Mutig8?t5. KMD?ri. mm -mmum
(227. Kgl. MM Killssen-Merie.

Vom 8. November bis 2. Dezember 1912.) Nur die Gewinne über 240 Mb. find
oen belreffende» Nummern in Klammen, beigefügl. Ohne G - Mdhr . U8.

? itf lebe gezogene Nummer find zwei gleich hohe Gewinne gefallen, und zwar
I» einer auf die Lose gleicher Nummer in den beiden Abteilungen I und IL
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208 23 75 315 26 415 34 539 09 844 78 (500] 207. 102 28 367 11000]
511 , 1 793 809 44 4 , 65 20 .3102 60 215 35 .5 -127 43 76 599 750 74
9a 207292 335 91 428 511 23 642 807 75 |50u| 920

E-cr ich 11(111115: J6, der Siadmiiiinaiufte oout 26-November Iler 7q,,q»all7
20057 flau 20056, 184941 ÜaU 184951
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der Mandelmilch - Pflanzenbutter

Sanell
(vegetabile Margarine)

Jur echt mit dem Namenszug des Erfinders
Seh. Medizinalrat Prof. Dr. Oskar Liebreich Nachahmungen weise man zurück!

Allainige Producenten: Sana-Gesellschaft m. b. H., Cleve

J)

Für die Winferfcsifon
große Auswahl in

Damen- und Kinder-Mäntel
ßerren-flnzüge:: Berren-Ueberzieher

bis zu den feinsten Arten.
Capes:: Bozener Mäntel:: Clster:: Euabeuanznp
alle Arten Hosen:: Münehener Joppen nsw. nsw.

zu allerbilligsten Preisen in solider Ware.

wm . Pickel , Inh. Carl Pickel
Hachenburg.

Erkältung! butten!
Der 62  Sahre lselMhinte Bonner Kraftzucker

von3. 6. Maak in ösnn
ist in besteren Kolonialwarenhandlungen durch

Plakate kenntlich stets vorrätig.
Platten nebst Gebrauchsanweisung ä 15 und 30 Pfg . in Hachen¬

burg : Carl Hennep,Pet. Bohle, Unnau : H. Klöckner, Maricnbcrg:
Carl Winchenbach, Langenhahn : Carl French, Attenkirchen:
Carl Winter Nachf. C. Kuß, Kircheip : Carl Hoffmann, Weyer¬
busch: Hugo Schneider, Hamm a. d. Sieg: C. Bauer.

Engros -Vertricb Hachenburg: Phil. Schneider.

Uorteilbafte
6lnkauf$nuelle

fürftegenzchirme
in prima Qualitäten:

Heinr.Ortkey,Hackenburg.
Jetzt ist die Zeit gekommen

wo man den Kindern den mit
recht so beliebten

ffledizinal-beberlran
gehen soll. Die Anwendung
dieses seit Jahrhunderten be¬
kannten und bewährten Haus¬
mittels ist stets von Erfolg ge¬krönt.

Lose und in Flaschen zu haben
bei Harl varbach, Drogerie in
Hachenburg.

Verreist

Siegen i.
Suche auf Weihnachten

(tüchtiges, nicht zu junges! Mädchen
für Hausarbeit.

Trau Schneider
Hofgut  Kleebe

Waschböcke und
fDelkscheinel

kräftig, sowie dauernaft.
Ulilb. StrecR, Bonn.

Umsonst reichhalt. Muster¬
buch Nr. 10.

iitf
auf Wunsch auch zwei in
ander gehend, für soforto
später zu vermieten

Karl Baldus, Hachenb'
Ein kleiner guterhalteDauerbrenit

billig zu verkaufen. Nä
durch die Geschäftsstelle d.
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